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Deutscher Weichslag.
* Berlin . 11 . Januar .

( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

Abg. Sortier (nat . lib .) (fonfahrend) : Spahn ' s Be¬
rufung ist eben ein Schritt aus der Bahn , die Deutschen nach
ihrer Konfession immer weiter auseinander zu reißen. Die Er¬

regung der Professoren erscheint vollberechtigt. (Widerspruch im
Centrum .) Ich kann die elsaß lothringische Regierung nur warnen ,
auf dem jetzigen Wege forlzuschreiten und rufe ihr ins Gewissen ,
daß die Ge,chichlspröfefforen berufen find , nach eigener freier
Ueberzeugung zu lehren. — Redner gehr sodann auf die Noth-

wendigkeit einer gesetzlichen Festlegung der Tilgnngs -

pf licht für die Reichsschnlden ein
Der Staatssekretär sür Elsaß -Lothringen, o . Köller , dankt

dem Abg Sattler , daß er ihm Gelegenheit gab , den Fall Spahn
klarzustellen und die schwaizen Bedenken zu zerstreuen. Der
Kreis , in welchem eine Erregung geherrscht haben sollte , war
doch wohl nicht so groß , wie die Blätter ihn erscheinen lassen
wollten. Es gibt auch wohl eine Menge Gebildeter, die nicht
über die Sache erregt waren . (Zustimmung im Centrum .) Der
Satz von der katholischen und protestantischen Wissenschaft ist
eine Uebertreibung. Bon solchen Gedanken war beim Falle
Spahn garnicht die Rede . Man kann auch der Regierung der
Reichslande nicht zutrauen , daß sie Schritte gethan hätte , Deutsch¬
land in den Konfessionen ausemanderzureißen . Das Projekt
der Errichtung einer katholisch - theologischen
Fakultät neben der protestantischen bestand schon bei der
Gründung der Universität Straßburg . In den Jahren 1894,
1896 und 1897 wurde die Frage im Landesausschuß neuerdings
angeregt und auch von nicht katholischen Mitgliedern auf das
Wärmste unterstützt. Ende 1901 wurde eine Professur frei. Die
Universität zählte damals 1078 Studierende , davon waren 360
Katholiken und 607 Protestanten , während 61 Protestantischen
und 6 israelitischen Professoren nur 4 Katholiken gegenüber-
standen . Diese Erwägung veranlaßte die Regierung , der Frage
näher zu treten, bei der Berufung eines neuen Professoren das

1
"katholische Element zu berücksichtigen. (Die Ausführungen von
Köllers werden mit steigender Heiterkeit und von Hört Hört-

. Rusen des Abg . Bachem begleitet.) War die Kaiserliche Re-
^ gierung befugt , das zu thun ? Die Angelegenheit ist geregelt

durch die Verordnung vom 24 . Februar 1875. Die Aufnahme
von Privatdozenten erfolgt durch die Fakultät , die Fakultäten
haben aber kein Recht , befragt oder gehört zu werden, wenn der

^Kaiser , der Reichskanzler oder der Statthalter einen ordentlichen
Hader außerordentlichen Professor beruft . Selbstredend holt die
' Regierung fast stettz das Votum der Fakuljät ein , aber ein
Recht, gehört zu werden, hat diese nicht Wir glauben voll und
ganz das Richtige getroffen zu haben und haben auch das Ver¬
trauen , daß beide Professoren ihre Pflicht voll erfüllen. Die
Erregung war künstlich von der Presse geschürt und ungerecht¬
fertigt . Auch wir haben das Vertrauen , daß unsere Professoren
nur das vortragen, was sie als Wahrheit erkannt haben.

Abg . Bachem (Centr .) führt aus : Er könne sich nicht , wie
der Abg. Sattler , auf den Fall Spahn beschränken . Die per¬
sönliche Seite scheide in diesem Fall ganz aus , derselbe habe eine
prinzipielle Bedeutung , der sich auch die Regierung bewußt ge¬
wesen ist . Wie war es möglich, daß in einem überwiegend katho¬
lischen Lande die Verhältnisse so wurden , wie in Straßburg .
Diese Frage wird nicht mehr von der Tagesordnung verschwinden .

Abg . Bebel (Soz .) bemerkt , beim Centrum geht es also i
nicht nach der Tüchtigkeit des Gelehrten, sondern nach der Re¬
ligion. So wurde die Theorie aufgestellt , daß der Prozentsatz
der katholischen Bevölkerung für den Prozentsatz der katholischen
Professoren maßgebend sein müsse. Die Straßburger Fakultät
schlug drei Herren vor . Ernannt wurde ein unbekannter Mann ,
der nur eine in byzantinischem Stil gehaltene Geschichte des
Großen Kurfürsten geschrieben haben soll . Redner geht sodann
auf die Krisis ein und verlangt Verstaatlichung des gesummten
Kohlenbergbaus. Der Minister Bernaert erklärte , niemals sei
mehr Gewalt vor Recht gegangen, als im chinesischen Kriege .
Die Erbitterung der Chinesen angesichts der Rücksichtslosigkeiten
der Europäer sei nur zu erklärlich . Er frage den Krtegsmtnister,

Befehl zur Wegnahme der astronomischen Instrumente
Bezüglich Chamberlai ns begreife er die Erregung in

AUt 'chland nicht . Wer will denn leugnen, daß auch tm zweiten
Äa Rutsch . französischen Krieges schlimme Dinge geschahen,

erschaffen und Dörfer niedergebrannt worden sind .
Mochte die deutsche Armee nicht der Gefahr aussctzen , zwei

Einen solchen Krieg führen zu muffen wie die Engländer ,
schließt mit der Ankündigung, daß die Obstruktton

, ?^ °Kwldemokratie gegen den Zolltarif , wenn sie sie für
O »n »». ^EEN , nicht gehindert werden könne . Der vorliegende

werde jedenfalls nicht durchgehen ,
ukerchslanzler Graf v . Bülow führt aus , der Vorredner

>ich auf die Kaiserrede in Cuxhaven im vergangenen

^
^ bedaure , dieselbe nicht bei sich zu haben, sonst

. . Er den betreffenden Passus verlesen. Man könne sehr

r - r
^ kß die Rede nicht für Annexionspolitik eingetreten

'?Ern für friedliche Ausdehnung der deutschen Arbeit.

-
E sich bemüht, einen Gegensatz zwischen vernünf -

» r,, ' ^ »Politik und vernünftiger Heimathpolitik zu kon-
aber nicht gibt . Er finde es übrigens pikant,

uatttä c ? Ebel , der doch ein entschiedener Gegner der Welt -
^Eute für mehr eintrete und gegen die Heimath-

PEm ' sirte. Er müsse dann erst sür drei Flottenvor -
(Heiterkeit. ) Was die Beziehungen der Drei -

n -
^nbelangt, so herrsche nirgends Mißtrauen , er

"uEN versichern . Erst gestern habe er durch einen

bitt»I> Zeugniß erhalten . Er könne Bebel nur

au
^ EN Bezug auf äußere Politik keine Bären aufbinden

Wei88 ^ Bebels Ausführungen waren ein schlagender Be-

« ckt-ü
" "d Ume Freunde in der Chinafrage vom

vrs zum letzten Tage den Standpunkt eingenommen

hatten , den die große Mehrheit des deutschen Volkes weder
theilt , noch begreift . Ich möchte nur einmal erleben , wie es
wirken würde, wenn in Paris oder in London ein Abgeordneter
über die Politik des eigenen Landes und das eigene Heer so
sprechen würde , wie Bebel es soeben gethan hat . (Sehr rich¬
tig . ) Natürlich gibt es Engländer und Franzosen , die ganz
gerne sähen , wenn die Ansichten Bebel's über unsere übersee¬
ische Politik , Kolonialpolitik und Weltpolitik, in allen Macht¬
fragen und in den nationalen Fragen in Deutschland herrschen
würden . Es gibt aber sehr wenig Engländer und Franzosen ,
die über ihr eigenes Land solchen Anschauungen huldigen . Da
würde es heißen : „ Ja Bauer , das ist ganz was andres .

" Be¬
bel sprach auch von den Exzessen unserer Truppen in China .
Ich darf es dem Kriegsminister überlassen, darauf eingehend
zu antworten . Meiner Ansicht nach kann kein Zweifel be¬
stehen , daß alles , was in der Presse über die Grausamkeit
unserer Soldaten gesagt worden ist , entweder maßlich über¬
trieben oder schlankweg erfunden ist , ( Sehr richtig ! ) und daß
namentlich die Hunnenbriefe entweder Schnurrpfeifereien oder
krasse Renommage, soweit sie nicht bestellte Arbeit waren , oder
schwebt über ihnen der Geist des seligen Münchhausen? ( Hei¬
terkeit. ) Die Angriffe, die Bebel von der Tribüne gegen das
deutsche Heer gerichtet hat , wolle er der Beurtheilung des deut¬
schen Volkes überlassen. (Lebhafter Beifall . )

Kriegsminister v . Goßler vertheidigt ebenfalls das
deutsche Heer gegen Bebel's Angriffe. Zur China -Expedition
erklärt er, daß die Instrumente der Pekinger Sternwarte zur
Deckung der Kriegslasten fortgeführt worden seien. Die Reichs¬
regierung habe der chinesischen Regierung dieselben wieder an -
geboten , doch habe diese auf den Rücktransport verzichtet. Er
vertheidigt sodann noch die Anstellung des Hauptmanns Fei -
litzsch .

Nachdem noch der bayrische Militärbevollmächtigte , General¬
major End res seine Freude über die Anstellung des Haupt¬
manns Freiherrn v . Feilitzsch ausgedrückt, die eine Remedur
für seine zwar gerechte, aber doch harte Strafe bildete, vertagt
sich das Haus auf Montag 1 Uhr.

ucwahrt ui -d Me I >ut lange vorhanden,: Ursacve von Differenzen
mir unseren amerikanischen Verwandle» beseitigt haben , indem
wir uns über den Vertrag einigten weicher den sofortigen Bau
des die Oceane verbindenden Kanals gestattet , möchte ich auch
die Transvaalfrage hierin emschlützen , denn es wäre
abiurd , wenn man nicht anerkennen wollte , daß der Kampf
zwischen den Buren und Briten und die Oberherrschaft tu Süd¬
afrika schon lange, bevor wir unser Amt übernahmen, begonnen
hatte . Trotz der schweren Verluste hat der Krieg dazu gedient,
z» zeigen , daß , wenn wir wieder einmal zu kämpfen haben um
unsere Existenz gegen die Well in Waffen , wie schon einmal,
daß wir dann nicht allein stehen . Es kann kaum ein Opfer zu
groß erscheinen für das Ergebniß , daß wir uns zur Höhe
eines Imperiums erheben können , das nicht an die Grenzen
des Königreichs gebunden ist , sondern jeden Mann britischer
Raffe in jedem Tyeil der Erdkugel umfaßt. Das ist ein Imperia¬
lismus , um dessen Willen ich von jedem patriotischen Briten
Unterstützung verlange. Chamberlain erwähnte zum Schluß die
Vorzüge des Blockhaussystems und rühmte Lord Kitchener
und die Armee . Irgend eine andere Armee mit der engli¬
schen in vergleich zu stellen , sei das höchste Kompliment, das
England vergeben könne. England sei stolz auf ihren heroischen
Mulh und unerschütterliche Humanität . Chamberlain sprach der
Arbeit Miin - rs seine Anerkennung aus und sagte , wenn der
Friede proklamirt sei, so würde England bereits die Verwaltung
ti , seinen Händen fertig vorfinden .

Waldeck-Rousscau in St . Etienne .
(Telegramme . )

* St . Etienne, 12 . Jan . Ministerpräsident Waldeck -
Rousseau ist gestern Vormittag in Begleitung der Minister
Millerand , Andre, Lcmeffan und Decrais hier eingetroffen und
von der Bevölkerung auf das Wärmste begrüßt worden . Bei
dem Frühstück im Rathhause, an welchem die Maires des De¬
partements theilnahmen , hielt Waldeck - Rousseau in
Erwiederung auf verschiedene Trinksprüche eine Rede , in wel¬
cher er hervorhob, daß von diesem Departement die Anregung
zu zahlreichen , dem allgemeinen Wohl dienenden Gesetzen aus¬
gegangen sei . Redner schloß mit einem Hoch auf die Maires ,
unter denen die Republik stets ihre besten Diener gefunden
habe.* St . Etienne , 12 . Jan . Heute Mittag wohnten die Mi¬
nister der Enthüllung des Standbildes Francis Tar¬
nt er s bei , des ersten Erforschers von Tonking , welcher
bei der Eroberung Tonkings bei Hanoi getödtet wurde .

* St . Etienne , 13 . Jan . Waldeck - Rousseau hielt
aus dem , ihm zu Ehren von der geographischen Gesellschaft ge¬
gebenen Festmahle eine Rede , in welcher er darlegte , daß der
Kolonialbesitz Frankreichs , der im Jahre 1871 800
Quadratkilometer nicht überstieg , im Jahre 1900 mein als 10
Millionen Quadratkilometer betrug , ungerechnet Algier und
Tunis . Der Werth der Einfuhr und Ausfuhr sei von 222 auf
780 Millionen im Jahre 1900 gestiegen . Redner zeigt sodann,
welche Fortschritte die Kolonisation in Madagaskar gemacht
habe . Zum Schluß trank der Ministerpräsident auf das Wohl
der französischen Forscher und Ansiedler.

Eine Rede Chamberlain's .
(Telegramm . )

* Birmingham » 12 . Jan . In einer Rede, welche Cham -
berlatn hier gestern Abend hielt, sührte er aus : Die Ani¬
mosität gegen England werde einer unbedachten Redeweise des
Kolontalsekretärs zug .'schrieben. Er nehme nichts zurück ,
modifizire nichts und habe nichts zu rechtfertigen. Kein eng¬
lischer Minister habe jemals seinem Lande treu gedient und sich
zugleich in dem Ausland einer Popularität ersreut . Man müsse
daher der Kritik des Auslandes schon etwas zu gute halten .
Er wolle keinem auswärtigen Minister Lehren ertheiten, noch
irgend welche aus dessen Händen entgegennchmen. Er sei einzig
seinem Souverän und seinen Landsleuten verantwortlich . „Ich
frage Sie , wie kann einigen Worten, die ich vor einigen Wochen
in einer Rede geäußert habe, zugeschrieben werden, daß Monate
lang und Jahre hindurch , schon vom Beginn des Krieges an die
Auslandspreffe von Beschimpfungen unseres Landes strotzt .
Wie kann ich für das verantwortlich gemacht werden,
was Rosebery als schmähliche und abscheuliche Entstellungen
bezeichnete , welche im Auslande ausgesprengt würden,
ohne ein Wort des Protestes der verantwortlichen Behörden .
Ich stelle nicht in Abrede , daß wir Frieden hatten , als wir
unser Amt antraten, wir fanden aber mindestens sechs bren¬
nende internationale Fragen vor , die unsere Vor¬
gänger in der Schwebe gelassen hatten , nämlich die siamesische
Frage , den Grenzstreit mit Venezuela, die Frage über das
Hinterland unserer westafrikanischen Kolonien , woran wir mir
Deutschland und Frankreich zugleich betheiligt waren , die Samoa¬
frage , die Frage der Inseln im Stillen Ocean und zuletzt
Frankreichs Position am Nil . Die jetzige Regierung , die,
wie man Ihnen erzählt , unfähig , schwach und verbraucht
sein soll, hat alle diese Fragen in erfolgreicher Weise angefaßt .

Werteste Wachrichlen und Telegramme.
* Berlin , 11 . Jan Seine Majestät der Kais ?

hat an den Präsidenten der Bereinigten Staa
ten in Washington nachstehendes Telegramm gerichtet

Sehr dankbar sür Ihre freundliche Zustimmung zur Voll
ziehung der Taufhandlung bei dem Stapellauf meiner Aach
durch Miß Roosevelt ist es mir eine große Freude Ihnen anzu
kündigen , daß ich die lieberfahrt meiner Dacht „Hohenzoll-riüund ihre Anwesenheit bei der Feierlichkeit befohlen habe . Metr
Bruder , Admiral Prinz Heinrich von Preußen wird all
mein Vertreter erscheinen, sich dort mit meiner Dacht treffen uni
wird Gelegenheit haben , Ihnen nochmals meine aufrichtiger
Gefühle der Freundschaft für die Bereinigten Staaten und derer
ausgezeichnetes Oberhaupt anszudrücken . Wilhelm I . R

Hierauf ist folgende telegraphische Antwort de-
Präsidenten in deutscher Sprache eingegangen :

„Eurer Majestät Absicht, Ihre Dacht „Hohenzollern" herüber
zuschtcken , um bet der Taufe Ihrer neuen Dacht durch mein«
Tochter anwesend zu sein, ist mir sehr erfreulich und befriedigend
und ich versichere Sie eines herzlichen Willkommens Ihres
Bruders Admiral Prinz Heinrich , dem ich dann das aufrichtig«
Gefühl meiner Hochachtung Eurer Majestät , sowie meine besten
Wünsche für die Wohlfahrt des deutschen Volkes persönlich aus¬
sprechen werde. Tbeodore Roosevelt ."* New Bork . 12 . Jan . Die Dacht Kaiser Wilhelms Wirt
voraussichtlich am 26 . Februar zuo, Stapellauf fertig gestellt
sein .

* Peking . 17 . Jan . Die Weigerung des französischen Ge¬
sandten Beau , sem Beglaubigungsschreiben zu überreichen, ist
in der Absicht geschehen, das französische Protektorat über dt«
katholischen Missionen , in Verbindung mit der vor Kurzem er¬
folgten Ermordung von zwei Missionaren in Kansu und der noch
nicht geregelten Frage des Mtsfiorisivesens in der Mandschurei,
zu vertreten .

* Pretoria , 12 . Jan . Der Oberst Wing über¬
raschte gestern 20 Meilen nordwestlich von Ermelo ein
Burenlager und machte 42 Gefangene unter denen fick
Major Wolmarans . Kapitän Wolmarans und Leutnant
Malan , alle drei von der Staatsartillerie , befinden .* Johannesburg » 9. Jan . In seiner Rede bet dem Fest
mahle im Rathhause führte Miln er ferner aus , Englani
wünsche wcht die Buren zu verschlingen , welche stets
ein wichtiges, obwohl nicht länger vorherrschendes Element bildet
müßten . Zweifellos würde Johannesburg eine der größter
Städte der Welt werden . Ein großes Johannesburg
bedeute ein englisches Transvaal , welches die Waag¬
schale zu Gunsten eines englischen Südafrika lenken würde.

Verschiedenes.
f- Karlsruhe , 13 . Jan . Die Uraufführung der Volksop

„Till Eulenspiegel " von C. R . Reznicek im Ho
theater erzielte gestern in Anwesenheit der Großherzoglich-
Herrschaften vor ausverkauftem Hause einen starken Erfol
Jedem Aufzuge folgte lebhafter Beifall und wiederholter He
vorruf des Autors und der Darsteller. (Bericht folgt.)

ß Berlin » 12 . Jan . (Lelegr. ) Im Krosigk - Proz «
erkannte gestern das Reichsmilitärgericht auf Aus
Hebung beider Urtheile des Oberkriegsgerichts rr
Zurückverweisung der Sache an die Berufungsinstar

f- Brindisi , 13 Jan . (Telegr.) Ein Materialzug stürz
gestern Früh in Ken Crllareysbach . Der Zug führte etwa '
Arbeiter . Bis Nachmittags find vier Tobte und neun Schw «
verletzte festgestellt worden .

f- St . Petersburg . 12 . Jan . (Telegr.) Die Akademie d
Wissenschaften wählte den König Victor Emanurl , d>
Kronprinzen Gustav Von Schweden und Norwegen, den ruf
schen Botschafter in Kostantinopel , Sinowjew , den Prä
denten der Wiener Akademie der Wissenschaften, Eduard Su s
und Professor Schmoller - Berlin zu Ehrenmilgliedern.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .



Nr . 408 . Neberficht der Lrgestnifife drr an den badischen meteorologischen Slationen angeltellken Beobachtungen, nebstWssterKandssuchrichnungen an den wichtigsten Hauptpegeln des Rheins im Monat Dezember 1001.
Lufttemperatur i « Celsiu S gra d e «

Stationen ßZ Höchster Niedrigster I >
HUHrR . !» Uhr R. S Uhr « . Mittel

Mtttl .
Maxi-

, Mittl .
l Mint -

Mm-l au« Mittel der
und ^ Schwan -

Minimu « ! kUNg

Höchste Niedrigste Gröhle tät¬
liche

Schwankung
Dat . C.*

Fünftägige Temperaturmittel
Dat . MM Dat . MM mum j MUM Dat . C? ^ Dat . C .° 2 .-6. 7 .-11 . 12 .-16. 17 .-21 . 22 26 27 .-31^

Meersburg 439 .5,718 .5 ! 1 . 732 .6 25 704 .4 0 .8 2.6 1 .2 15 3 .8
!

—14 1 .2 5 .2 9 . 8 .2 17 . — 4 .5. 8 . 7 .6 1 .4 22
!

1 .0 0 .0 1 .4 2 .7Hvchenichwand 1005.4 >669 .7? 31. 683.5 25. 656.8 - 2 .4 —0 .8 - 2 .2 - 19 0 .3 —43 - 2 .0 4 .6 »1. 6 .1 7 . — 9 .424 . 9 .4!
—16416 . 13 .7!

- 2.0 —1 .5 —3.6 — 1 .2 —25 - 06Donaueschingen 691 8 >696 .2
714.5 694.2

31 . 709 9 25 . 682 .2 - 2 .4 0.7 — 1 .6 —1 .2 19 —4 .4 — 1 3 6 .3 31 . 7 .2 17. —03 0 .1 ! - 3 0 - 3 .5 —07 - 0.1Btlltngen 31. 708 .0 25 680.2 —2 .5 0 .9 —20 - 1 .4 1 .6 —4.9 —1 .7 65 9. 6.6 17. —17 .1: 17 . 14.9 : - 10 0 .3 ! —32 - 3 .7 —10 —0 .1Todtnauberg 1021 .5 668 .1 31 . 681 .7 25 6sr ? - 2 .5 —0 .6 - 24 - 20 0 .8 - 4 .6 - 1 .9 5 .4 19. 5 .7 6. — 9 2 :24 . 10 0 - 2 .5 - 16 —36 — 1 .5 - 2.3 —02Badenweiler 401.2 721 .9 1 . 736.1 25. 706 .2 ! 1 .7 33 22 2 3 4 .8 —0.1 2 .4 4.9 31 . 111 6 . — 7 .324 , 12 .0 04 3 .1 1 .1 06 3 .4 5 .4Freibura 281 .4 732 .5 7 . 747 .1 25 715 .7 26 4 .6 37 3 .7 5 .7 0.8 3 .2 4 .9 31 . 12 .7 18. — 4 .5, 18. 10 .6 2 .5 45 2 .8 1 .1 4 .1 6 .9Gengenbach 181 .2 741 .6 2. 755 7 25. 725.2 2.1 4 .0 2 .5 27 I 4.8 0.4 2.6 4.4 31 . 12.4117. — 5.4
— 9.0

24 . 9 .6
24 . 8.7!

1 .0 4 .4 17 02 89 52Kniebis 903.7 677.4j 31 . 691 .0 25 6636 ! —16 —0.6 —16 —13 ! 0 .6 —3 .6 — 1 .5 4.2 31. 7 .8 7 . —21 —1 .0 - 2 .8 - 17 - 16 1 .3Baden 212.7 738.0 6. 752 .5 25. 7209 , 2 .5 ! 3 .8 2 .7 3 .0 5.1 - 03 2.5 5.4 31 . 13 .6 6. 17. — 5 .3>24. ZI. 9 .9> 2.0 4 .5 ! 1 .8 —03 3 .5 59Karlsruhe 126 .7 745 .7 6 . 760 .6 25 . 727 .4 26 4 .2 3 .0 3 .2 , 5 .1 1 .1 3 .1 4.0 31. 130 17. — 5 .124 . 7 .4
— 8 .030 . 9 .8

2 .6 42 2 .3 0 .1 4 .0 5 .6Pforzheim 258.1 734 .0 7. 748 .3 25 . 717 .2 1 .7 3 .6 2 .0 2 .3 ! 4 .7 - 0.2 2 .2 4.9 31 13 .0 17 . 1 .9 4 .4 ! 1 . 1 —0 .8 2 .4 4 .6Mannheim 96.0 748 .2 4. 762 .7 25 . 730 .5 2.0 3 .7 25 ! 2 .7 j 44 0.8 2 .6 3 .6 31 . 12 .5 17 . 18. — 4 .9! 4 . 7 .b>! 2 .4 3.9 1 .3 —06 3.3 5 .1Heidelberg
Kvnigstuhl

120 .3 7461 6. 760.7 25 . 728 .6 2 .7 4.0 3 .1 3 2 > 4 .8 13 3 .1 3 .5 31 . 13.0 18. — 4 .8 24 . 7 .5 28 3 .8 2 .3 0.3 4 .1 5.9563.4 706 .2! 4. 7197 25 . 690.6 - 0 .7 0 .1 - 0.2 ! - 0 .3 2 .1 —20 0 .1 4 .1 31. 95 18. - 24 . 10 .4 —0 .5 —0 .1 - 16 - 2 .3 03 26Buchen 345.0 ,725 .8 4. 7401 25. 709 .9 - 0.2 1 .9 0 5 ! 0 .7 3 .0 — 1 .8 06 4 .8 . 31 . 10 .8 18. —105 !14 . 115
30 . 9 .«

1 .1 2 .1 : — 1 .6 —2 .7 14 32Wettheim ! 146 .6 743 .Ä 4 . 758 .5
* Mittlere Ortszeit

25 . 786 .7 1 .3 3 .1 1 .7 2 .0 4 .4 —07 19 5.1 ! 31 . 125 18. —101 ! 2 .6 43 - 0.0
.

—23 24 4 .0

Niederschlag .

Stationen Flußgebiete

Höhe der
Auffang¬

fläche
über dem

Meer

(Normal-
Null)

m

Größter
täglicher
Nieder¬
schlag

«kMkss-N
am MM

Tage mit

Stationen Flußgebiete

Höbe der
Ausfang-
> fläche
über dem

Meer

(Normal -
! Null)

m

Monats¬
summe

der
Nieder¬
schlags¬

höben tn

mm

Größter
täglicher
Nieder¬
schlag

gkmchcn
am MM

Tage mirMonats¬
summe

, der
! Nieder-
! schlags -
lhöhen tn

mm

§

!

Regen

!

Schnee

I

«s
«S>

L

S
ThauReif

l

Nebel

!

Wetterleuchten

!

Niederschlag

!

SchneeGraupeln

!

>

Nebel

I

Gewitter

!

Wetterleuchten

j

Donaugebtet .
Btllingen Brigach 707 .6 74 .1 ! 9 . 22.9 16 7 13 — 3 — 3 6 — Keppenbach Elz (Brettenoach) 275 .3 43 .4 30. 8 .0 ,1714 8 — — — 4 7 — —Donaueschingen 692 .7 47.7 9. 14 .0 14 7 12 — — — 2 11 — — Schiltach Kinzig 338 .4 112 .4 j 9 . 27 .7 19 !15 10 — 1 1 5 2 — —Hartheim Beera 869 .7 44.9 ! 9 . 11 .2 17 5 16 — — — _ 4 — _ Kniebis - (Wolf) 900.8 154 .1 9 . 243 25 9 21 — — — — 12 1 —Rtppoldsau » » 561 .6 207.8 9. 36.3 24 12 15 — — — — — —Meersburg Bodensee 435 .0 33 .2 10 . 6 .0 14j10 6 — — — 3 2 — Nußbach „ (Gutach) 727 .5 1440 > 25 . 41 .4 S 11 — 1 — 7 — — —Mainau // 415 .1 404 9. 7 .3 10 6 5 - Gengenbach 179 .1 70.3 9. 10 8 19 17 4 _ 1 5 6Hetligenberg „ (Seefelder Avch) 733 .5 37 .2 9. 16 .9 151 5 12 — — — — 16 — — Herrenwies UntereMurg (Schwrzb .) 758 .0 208 6 25 50.5 10 14 10 _ 6 3Bittelbrunn ,. (Radolfz. Aach) 625 .0 38 .2 , 9. 14 8 n 4 8 — — 3 25 5 — — Langenbrand „ „ 220 4 , 122 .4 i 9 . 30.7 >20 19 5 _ _ 3 1 _ _Feldbrrg -Gasth . Wutach u . Hauenst. Alb 1266 .9 188 .9 , 9 . 51 .0 .lbj 3 15 — — — — 14 — — Baden » /, (Aos ) 2105 ! 94 .7 25 . 23 .2 47 15 7 _ 3 _ 4 7 _ _Titisee Wutach 859 .5 99 .9 9 . 24 .0 14! 4 12 — Schielberg Untere Alb (Maisenbach ) 417.1 926 10 . 15 .9 !17 14 5 — — — 5 6 — —Bonn darf „ (Merrnbach) 850 .4 104 .8 > 9 . 24.5 " I 4 11 — — 1 — 15 — — Karlsruhe // „ 117 .5 ! 667 11 . 16.1 20 18 8 3 4Höchenschwand „ (Schlücht) 1003 .7 93.7 > 25 20 .3 16 5 14 — — — 5 11 — — Kaltenbronn Neckar (Enz) 861 .8 ! 113 .0 9 . 26 5 17 9 15 2 _Bernau Hauensteiner Alb 921 .7 148 .9 ! 9. 49 .0 15! ? 11 — — — — 5 — — Tiesenbronn „ (Würm ) 4291 ! 37 .9 11 . 8 6 16 13 4 3 5Segeten Obere Murg 879 .0 112 .0 9. 40.6 16 7 12 — — — — 7 — — Pforzheim - (Enz) 252.2 : 44 .3 10 . 12 .7 11 9 2 — 2 2 6 6 — —Todtmoos Wehra 807 .1 !> 235.7 ! 9. 39.4 15 6 13— — — — 11 — — Diedeshetm 139 .6 45.5 10 . 17 .0 231 ? 9 — 1 4 9 3 — —Todtnauberg Wiese (Schönenbach) 1027 .4 1844 25. 28 .3 16! 6 14 — 1 — — 7 — — Eberbach 128 .8 ! 121 .8 9 . 337 19 17 5 6 2Schwcigmatt 733 .4 91 .9 9. 20 .1 >t4 : 7 10 — 3 — — 8 — — Strümpselbrunn ,, (Itter ) 526.9 ! 97.5 10. 16 .7 !l ? 10 12 1 5Neuemreg *) ! „ (Kleine Wiese) 726 .5 — — , — — — — — — — Elsenz » (Elsenz ) 2391 > 72 .6 11. 173i 19 l6 6 — 2 1Badenweiler Klemmbach 395 3 ^ 48 .0 13 . 7 .7 !13 12 4 — 2 9 — — Kohlhof „ // 4430 , 87 .0 11 . 13 .5 15 10 9 _ 2 _ 115Obermünsterthal Neumagcn 539 .1 , 60.9 30 . 11 .6 15110 6 — — — 3 1 — — Königstuhl // 560 .9 ? 816 11. M. 11 .1 2012 11 1Scheltngen Krebsbach (Krottenbach) 313.9 ! 24.6 30. 5.8 !!1fi10 3 — — - 3 2 — — Heidelberg § 114 9 62 .0 29 . 10 .4 2221 6 — 2 — 2 — — —Breitnau Dreisam 1018 .6 87 .6 26 . 25 .4 15 6 11 — — — 4 — Mannheim Rhein und Neckar 95 .8 , 241 10 . 5 .4 15 14 4 _ _ 3 5 4 _ _Hossgrund > „ >Brugga ) 1055.8 ! 148 .7 : 30. 27 .3 17 , 715 — 2 — — 10 — — Werthetm Main 140 .9 49.9 9 . 13 .0 16 15 8 _ _ _ 3 4 _ _St - Peter ! „ (Eschbach) 686 .3 ! 84 .5 : 30. 14 .6 2010 13 — , — - ! 1 — — Pülfrtngen ^ „ (Tauber ) : 353 .9 ! 41 .7 10. 10 . 1 !23 18 6 _ _ _ 3 _ _ _Freiburg ! Dreisam 270 .8 ! 38.0 !>10 . 7 .5 16 16 5 — l 3l— — 10 — — Buchen I » (Mudbach) ! 341 .3 ! 740 9 . 22.0 R7 12 9 1 — — 4 3 — —*) Die Beobachtungen fehlen .

Wafserstiiude am Bodeusee und am Rhei « tn Metern .
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Der verflossene Dezemberist überaus trüb , ziemlich reich
m, Niederschlägen und , von einigen wenigen mäßig kalten
Tagen abgesehen, sehr mild gewesen . Die Temperaturen .
Welche sich zwischen ziemlich weiten Grenzen bewegt haben, find

Relative Feuchtigkeit
in Prozenten SSS

b-iStationen Kleinste >
>! §

Datum ! °/y !H

L
N « . Ls

Monats¬
mittel

Monats -
mtttel

es
8

Windverthetlung

'' I ' >
N

^
R« T SE ! S ! SW W NW ' Sttll

Meersburg . I
Höchenschwand .
Donaueschingen
Billinge» . . .
Todtnauberg
Badenweiler . .
Freiburg . . .
Gengenbach . .
Kniebis . . ,
Baden . . .
Karlsruhe . .
Pforzheim . .
Mannheim . .
Heidelberg . .
Königstuhl . .
Buchen . . .
Wertbcim . .

Karlsruhl
Königstuhl .

44 12 .
3 ? 6 .
4.0 9 .
4 .0 6.
3 .8 13 .
4.7 28 .
4 .8 28 .
4.4 9 .
41 19.
4 .8 12 .

64 85
>57 91
63 93

: ?2 . 92
68 93
35 85
47 80
50 78
71 96
57 83

4 .9
46
5,0
S .ü
44
46
4 .7

9. 54 84
26 . 51 83
4. 68 88

13. 57 85
5. ! 74 97
5 . ! 74 92
9 . 59 : 87

Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 22,2
» »» » » 21/ )

8 .3 1 20 24 2 8 4 6 : 6 7 37 19 5 18 .3 1 18 29 14 3 8 _ 6 13 46 1 88 .4 — 20 28 6 4 8 1 _ 4 40 16 208.7 1 24 28 8 2 5 _ I 3 18 49 — 9 78 .2 2 20 29 11 3 — — 6 14 29 26 8
8 .3 1 21 17 3 _ >
88 — 24 9 2 12 2 11 41 3 249 .2 — 26 14 2 — 2 4 !53 21 138 .6 — 24 28 13 3 5 3 ! , 8 23 31 1 198 .6 2 24 17 2 — 4 18 I 1 5 22 33 5 5
8.7 2 23 12 3 _ 21 3 ! 8 1 52 5 , 38 .4 2 21 18 3 — 3 11 1 2 40 20 168.5 1 21 12 3 15 1 — 2 34 12 8

^ 5 168 .7 2 25 8 2 5 3 6 23 3 33 198.5 2 23 24 6 2 — 2 : 18 19 24 9 ^ 13 68 .9 — 26 19 4 — 12 5 ! 3 12 43 4 7 78.6 — 22 17 4 5 6 4 — 2 6 27 , 16 27
Stunden — 9 Proz . der möglichen . Tage ohne Sonnenschein : 19b ^ ^ ^ 21 .

im Monatsdurchschnitt erheblich — um IV, bis 2° — zu hochausgefallen , nur die freien Lagen in der Höhe sind infolge desAusbleibens der Temperaturumkehrung um V-° zu kalt gewesen .Frost ist auch in milden Lagen ziemlich häufig aufgetreten ,tiefere Kältegrade sind aber nur auf der Hochfläche der Baar
(Donaueschingen, Villingen ) eingetreten ; anderseits sind aber
auch mehrmals für einen Dezember ungewöhnlich hohe Wärme¬
grade zur Aufzeichnung gekommen . Schnee ist auch in der
Rheinebene mehrmals gefallen und hier , wenn auch nur fürkurze Zeit , liegen geblieben. Die Monatssummen der Nieder¬
schläge , welche in hohen Lagen vorwiegend aus Schnee bestandenhaben, haben an fast allen Stationen die Durchschnittswertheum namhafte Beträge übertroffen ; etwas ergiebigere Einzel¬mengen sind aber nur an einem Tage gefallen. Me starkeBewölkung, welche durchschnittlich etwa 95 Proz . der vollen
Bedeckung erreicht hat , findet ihren Ausdruck in sehr geringenWerthen für die Dauer des Sonnenscheins, die in Karlsruhe 9,auf dem Königstuhl 8 Proz . der möglichen betragen hat . Me
Luftdruckmittel sind im Süden des Landes um 5V,, im Nordenbis zu 6V » mm zu niedrig gewesen .

Zu Beginn des Monats herrschte unter der Wechselwirkungvon nördlichen Depressionen und hohen Druckes , der im Westenvon Europa lag , ziemlich mildes Wetter mit leichten Nieder¬
schlägen . Als am S. ein barometrisches Maximum über Mittel¬europa erschien , klarte es für kurze Zeü auf und die Tem¬peraturen sanken unter die normalen ; darnach stellte sich trübe .

neblige Witterung ein. Tiefe , im Norden vorbeiziehendeMinima verursachten vom 7. an wieder sehr mildes Wetter mit
stürmischen Winden und Niederschlägen. Am 10. kühlte esauf der Rückseite einer Depression etwas ab , doch blieben dieTemperaturen immer noch über den normalen , und auch intieferen Lagen fiel etwas Schnee. Am 16 . kam Mitteleuropawieder in den Bereich hohen Druckes, weshalb neuerdingsFrostwetter , diesmal aber etwas kräftiger als das erste Mal ,austrat , besonders auf der Hochfläche der Baar , woTcmperaturminima von — 16V- und — 17 ° beobachtet wur¬den. Schon am 20 . ließ die Kälte nach , da flache Minimaüber dem Festland erschienen , und in tieferen Lagen tratThamvetter ein. Vom 24 . an kamen wieder tiefere De¬pressionen zur Geltung ; Niederschläge stellten sich ein und die
Temperaturen stiegen rasch an , doch gingen sie vom 26 . anwieder etwas zurück . Vorübergehend trat am 28 . Aufklarenein, da ein barometrisches Maximum über Mitteleuropa er¬schienen war . In den letzten vier Tagen verursachte eine im
Nordwesten Europas gelegene Depression wieder Niederschlägeund ein starkes Ansteigen der Temperaturen . Am 30 . und 31.lag die Lustwärme bis zu 10 ° über der normalen und dieMaxima kamen den bisher in einem Dezember beobachteten
Höchstständen sehr nahe .

In den höheren Lagen des Landes hat während des ganzenMonates eine Schneedecke bestanden ; ihre Höhe war in der
ersten Dekade nur gering , dann hat sie zugenomMen und hat



die Durchschnittsiverthe übertroffen , ,n den letzten warmen
? aaen des Monats ist sie aber erheblich zuruckgegangen. Am

Moiaen des 31 . Dezember sind noch gelegen rn Donaueschmgen
2 in Seiligenberg 3 . beim Feldberg - Gasthof 70. in Titisee
16 in Bonndorf 8 , in Höchenschwand 26, in Bernau 31, in

Todtnauberg S2. in Kniebis 40 . in Herrenwies 22 und in
Kaltenbronn 20 cm .

Der Bodensee und der Rhein befanden sich am Monats¬
beginn auf einem für die Jahreszeit etwas zu niederen Stand
msi, fielen sodann bis zum Anfang der zweiten Woche noch
weiter, wobei im Rhein streckenweise für diesen Monat ziem¬

lich niedrige Wasserstände erreicht worden sind. Als „Advents-
fluth " trat hierauf eine kleine Anschwellung ein , die unter
Schwankungen bis Weihnachten wieder nachließ, worauf der
Rhein nochmals schwach anlief . Am Jahresende haben sich der
See und der Rhein bis Bafel auf nahezu der Regel ent¬
sprechendem . die untere Rheinstrecke auf etwas zu hohem
Wafserstand befunden. Die gemittelten Monatswerthe sind
gegenüber den Dezembermitteln des Vergleichsjahrzehntes1891— 1900 in der Hauptsache zu klein ausgefallen : bei Kon¬
stanz um 0,09 m , bei Basel und bei Kehl um je 0,18 m,bei Maxau um 0,04 m und bei Mannheim um 0,09 m ; da-

umgegen zu groß bei Waldshut um 0,05 m und bei Breisach0,02 m.
Die Zuflüsse zeigten eine den Niederschlägen entsprechendereichlichere Wasserzuführung und verhielten sich im ganzenähnlich wie der Rhein , wobei die beiden Anschwellungen amstärksten in den Gewässern der unteren Landeshälfte aufge¬treten sind . Eisbildungen waren nicht zu verzeichnen .

Centralbureau für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogt- unWDaden.

P -461
»er . ->« . ^>» - - Handelsregister

Abth. Band I wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 131 betreffend die offene

Handelßsellschast unter der Firma
Weber und Fra, - - in Breiten .

Nr . 2. Der Geselljchafter Andreas
Frank ist mit dem 10 Dezember 1901 >
aus der Gesellschaft auöqrschieden und
ist hierdurch die Grs -lisch st aufin ösi
Das Geschäft ging auf den Theilhaber
Karl Weber über , welcher dasselbe
unter der Firma Karl Weber in Bretten
weiterbelreibt

2 . Unter OZ . 133 :
Nr . 1 . Firma Karl Weber in

Bretten . Inhaber ist Ctgarrenfabrikant
Karl Webe : in Bretten .

Bretten, den 1 . Januar 1902.
Großh. Amtsgericht

Durlach. P -47S
Handelsregister. Eingetragen :
1 . Zu Eisenwerk Söllingen

Richard Schwickert in Söllingen :
Prokura des Karl Müiizenmaier ist er¬
loschen.

2 . Zu Firma Dörrmann und
Retchenbacher in Söllingen : Ge¬
sellschaft aufgelöst, Firma erloschen .

3. Friedrich Doerrmann ,
Söllingen,' Inhaber Kaufmann Frie¬
drich Doerrmann in Söllingen .

4 . Friedrich Th . Reichen¬
bacher , SöllingenInhaber Cigorren-
fabrikant Friedrich Theodor Reichen¬
bacher in Söllingen .

Großh Amtsgericht.

schäfts durch Ferdinand Stefan Rilke
Ehefrau ausgeschloffen .

Ferdinand Stefan Rilke , Kaufmann
Karlsruhe ist als Prokurist bestellt .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1902 .
Großh . Amtsgericht III . >

Karlsruhe . P .492
In das Handelsregister 8 , Rand l,

OZ . 58 , Seite 497/8 isi zur Fi ' » -,» :
Cbernskr - rb - i ' « G:s llschast mit

lesckränki . r H Karlsruhe ,
eingetragen '

Nr . 2 : In der Generalversammlung
vom 3 Februar 1900 wurde eine Aende -
rung des Gesellschafrsvertrags durch
Einschaltung des ß 15 « , und in der
Generalversammlung vom 6 . Juli 1901
eine Erhöhung des Stammkapitals um
2 700 M . beschlossen/ dasselbe beträgt
nunmehr 26 700 M .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1902 .
Großh . Amtsgericht III

Freiburg. P455
In das Handelsregister Abth. ^

wurde eingetragen :
Band I O Z . 189 : Firma Heim

L Seiler , Neuershausen bett .Z
Die Gesellschaft ist aufgelöst , Liqui¬

datoren find die beiden Gesellschafter
Ferdinand Heim und Karl Seiler .
Diese find hefugt, einzeln zu handeln.

Band II O .Z . 374 : Firma und Sitz :
Faller L Gahma nn , Neuers¬
hausen. Persönlich haftende Gesell¬
schafter : Karl Faller , Kaufmann, Buch-
Heim , Franz Xaver Gahmann , Bäcker¬
meister , Freiburg .

Rechtsverhältnisse: Offene Handels -
Gesellschaft Die Gesellschaft bat am
2 . Januar 1902 begonnen. Geschäfls-
zweck : Cigarren-Fabrikation.

Fretdurg , den 2 . Januar 1902.
Großh . Amtsgericht.

Gernsbach. P 50t
Nr 31 . In das diesseitige Handels¬

register wurde unterm Heutigen ein¬
getragen:

Abth. ä O Z . 45.
Firma E . Holtzmann LCie . in

Weisenboch .
Am 3 Oktober 1901 ist in Weisen¬

bach der persönlich haftende Gesell¬
schafter der Firma E HoltzmannL Cie . ,
Kommerzienrath Eugen Holtzmann, ge¬
storben und sind seine beiden Töchter :
1 . Eva Holtzmann, Ehefrau des Rechts,
onwalts vr . juris Richard Gaitzsch in
Chemnitz, und 2. Susanns Holtzmann ,
Ehefrau des Ingenieurs Arwed Fischer
in Wersenbach , als Erbinnen an Stelle
ibres verstorbenen Vaters als persön¬
lich hastende Gesellschafter in di : Ge¬
sellschaft eingetreten. Dieselben find
von der Zeichnung der Firma aus¬
geschlossen

Gernsbach, den 2. Januar 1902.
_ Großh . Amtsgeri cht . _
Karlsruhe . P/546

In das Handelsregister ist einge¬
tragen :

«. zu Band I .
1 . zu O Z . 30-Seite 63 64 zur Firma

Friedrich Gutsch , Karlsruhe .
Nr . 3 : Die Firma wurde geändertin : Großh Hof - Buck und Strin -

drnckerei und Verlagsbuchhandlung
Friedrich Gutsch .

2- zu O Z . 101 Serie 243/4 zur
Firma g . Herr mann , Karlsruhe .

Nr . 2 : Die Firma ist erloschen .l>. Zu Band II :
3. zu O .Z . 294, Seite 597/8 zur

Firma Heinrich Kahn , Karls¬
ruhe.

Nr . 2 . Hugo Kahn , Kaufmann,Karlsruhe ist als Prokurist bestellt ,o. zu Band III :
4. zu O .Z 11, Seite 21 zur FirmaHermann Roemer , Karlsruhe .Nr 2 . Die Firma wurde geändertin Hermann Roemer Nachf , Karlsruhe .Der ieithertge Inhaber HermannRoemer ist aus dem Geschäfte aus -

geschieden / dasselbe ist auf KaufmannFerdinand Stefan Rilke Ehefrau
Elisabeth grb . Schürmann in Karls¬
ruhe übergegangen mit dem Rechteder Fortführung der Firma in der
abgeänderten Form Der Uebergangder in dem Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Forderungen und Verbind¬
lichkeiten ist bei dem Erwerbe des Ge-

Karlsruhe. P491.
In das Handelsregister 8 , Baninl ,O Z . 80, Seile 689/90 ist eingetragen :
Nr . 1 . Firma und Sitz :
Hermann Brand L Cie ., Ge¬

sellschaft mit beschränkter Haftung,
Karlsruhe .

Gegenstand des Unternehmens :
Die Fertigstellung von Eisenkonstruk -

tivnen , Fabrikation von Waagen und
Maschinen aller Art , sowie Handel der
einschlägigen und verwandten Artikel ,
Produkte und fertiger Maaren , ebenso
steht der Gesellschaft das Recht zu,
allenfallstge Patente auszunützen, zu
verkaufen und zu erwerben.

Stammkapital 58 000 M .
Geschäftsführer:
1 . Karl Reinbold, Kaufmann, Karls¬

ruhe .
2 Eduard Jung , Kaufmann, Karls-

ruhe .
3 Hermann Brand , Techniker , Karls¬

ruhe .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Der Gesellschaftsvertrag ist am 29.

November 1901 festgesetzt und durch
einen Nachtrag vom 27 . Dezember 1901
ergänzt worden.

Zur Vertretung der Gesellschaft ge¬
nügt die Unterschrift zweier Geschäfts¬
führer . Zur Empfangnahme von Geld
und von zum Geschäftsbetrieb gehörigen

: Gegenständen genügt die Unterschrift
eines Geschäflsführes . Größere Ge¬
schäftsabschlüsse sollen nur mit Z >'<
stimmung aller Geschäftsführer gemacht ?Mannheim .

Kon tanz . P -523
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen :
1 - Zum Handelsregister Abth.

Bd . I , O Z . 21, zur Firma Schräg
u . Gretner , A Osterwalder
Nachfolger in Konstanz : Mit Wirk¬
samkeit vom 1 . September 1901 hat
sich die Gesellschaft aufgelöst und ist
die Firma erloschen . Aktiva und Passiva
find auf den bisherigen Gesellschafter
Otto Gretner übergegangen.

2 . In das Handelsregister Abth
Bd . II , O Z . 76 :

Firma Otto Gr ei ner,A . Oster¬
walder Nachfolger in Konstanz.
Inhaber : Otto Gretner, Architekt in
Konstanz .

3. Zum Handelsregister Abth .
Bd . I, O .Z . 149, PS.K . 410, zur Firma
I . Landwehr in Konstanz :

Die Firma ist erloschen .
Konstanz , den 6. Januar 1902

Großh . Amtsgericht.

daß der Zeichnende der G iellsckofts-
firma seine NamensuM -ri chrift beifüg ;.

Der Gesellschafter Franz Molitor ,
Kaufmann in Mannheim , bringt in
Anrechnung aus das Stammkapital in
die Gesellschaft ein und die letztere
übernimmt die in der Anlage z in , Ge¬
sellschaftsvertrag einzeln auig,führten
Bermögensgegenstände zum Preise von
12 304 M . 57 Pf .

Bekannrmackungen an die Gesell¬
schafter erfolgen mittels eingeschriebener
Briefe , solche in öffentlichen Blättern
im Retchsanzeiqer.

Mannheim , den 28 . Dezember 1901 .
Großh . Amtsgericht 1 .

Mannheim. P550
Zum Handelsregister Abth. 6 , Bd.

III , O .Z . 21, Firma „Deutsch -Russische
Naphta -Jmport Gesellschaft Abtheilung
Mannheim" in Mannheim wurde ein¬
getragen :

Nach dem Beschlüsse der Generalver

Dyckerhoff in Mannheim.
Die Gesellschaft ist aufgelöst die

Firma erloschen.
14 Zuni Handelsregister, Abth.Bd . VII , O Z . 25 : Firma Halle L

Benstngcr, Mannheim.
Gesellschafter sind :
Hermann Halle , Kaufmann, Hocken¬

heim ,
Jakob Halle , Kaufmann, Mannheim .
Max Bcnfinger, Kaufmann, Mann¬

heim
Offene hc» deisgesellschaft .Die Gesellschaft hat am 1 . Juli 1893

begonnen und ihren Sitz von Hocken¬
heim nach Mannheim verlegt.

Geschäftsbranche : Cigarrenfabrika¬tion.
Mannheim, drn 31 . Dezember 1901 .

Großh . Amtsgericht 1.
Mosbach. P439Nr . 32574 . In das diesseitige Handels¬
register Abtb -1 , wurde beute einge-

— - - - tragen : 1 . zu O Z . 16 Firma : I H e r -
saminliing vom 29 . November 1899 soll ^ e l, Dallau . Die Firma ist in I .das Grundkapital um 1500M ) Mark HE Wwe . geändert. Jnhabocin :

Mannheim. P .551
Zum Gesellschafrsregister Band VIII ,O .Z 70 Firma : „Ouadratseilfabrik !

Patent Bek, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung" in Neckarau wurde einge¬
tragen :

Rudolf Kroll in Mannheim und
Georg Bade in Mannheim find zu
Gesammtprokuristenbestellt .

Mannheim, den 31 . Dezember 1901
_ Großh . Amtsgericht I ._Mannheim. P548

Zum Handelsregister Abth. 8 , Bd .I . O Z . 29, Firma Rheinische Hypo¬
thekenbank in Mannheim, wurde einge¬
tragen :

I)r . Felix Hecht in Mannheim istaus dem Vorstände ausgrschieden.
Mannheim, den 31 . Dezember 1901.

Großh . Amtsgericht ft

erhöht werden
Durch den Beschluß der Generalver¬

sammlung vom 11 . Juni 1900 ist die
Gültigkeit des Erhöhungsbeschlussesum
1500M0 Mark bis zur ordentlichen
Generalversammlung der Aktionäre des
Jahres 1901 erstreckt.

Mannheim , den 31 . Dezember 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Mannheim. P552
Zum Handelsregister wurde einge¬

tragen :
1 Zum Firmenregister Band V,

O .Z . 30, Firma K . Habermaier in
Mannheim :

Die Firma und die dem Georg
Michael Habermater erthrilte Prokura
ist erloschen .

2 . Zum Firmenregister Band V,O -Z - 145, Firma „Lazarus Marx " in
Mannheim :

Der Inhaber der Firma , Lazarus
Marx ist gestorben, dessen Witwe
Emilie geh . Maier führt das Geschäft
unter der bisherigen Firma weiter.

Die dem Max Marx bisher erthetlte
Prokura bleibt bestehen .

3 . Zum Gesellschastsregister Bd . VII,

Jakob Herkel Witwe Maria geb. Ehretin Dallau . 2 . zu O .Z . 59 Firma : I .
H . Mali , Stein a ./K . die Firma ist
erloschen . 3 zu O .Z 143 Firma : I
Knörzer Neudenau die Firma ist in
I . Knörzer , Wwe . geändert. In¬
haberin: Josef Knörzer Witwe Maria
geb. Heiler in Neudenau. 4 . zu OZ .220 Firma : Martin Frey , Unter-
schefflenz die Firma ist in Martin FreyWwe . geändert. Inhaberin : Martin
Frch Witwe Karolme geb . Ernst in
Uuterschefflenz . 5. Unter O .Z 288
Sigmund Kaufmann , Mosbach In¬
haber: Sigmund Kaufmann, Kaufmannin Mosbach . Mosbach, den 31 Dezember.1901 . Großh. Amtsgericht.

?werden.
Karlsruhe , den 7 . Januar 1902 .

Großh . Amtsgericht HI .

Mannheim. P547
Zum Handelsregister Abth. 8 -, Bd .

I ., O .Z . 14, Firma vr . Witt L Cie .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
Rheinau , wurde eingetragen;

Die Liquidation ist beendigt , die
Fimia erloschen . 3 . Zum >Ne,ell,cyastsregt,ier roo . v rr,Mannheim , den 31 . Dezember 1901. ^ Z . 282 , Firma Salomon Maas inGroßh . Amtsgericht I . >Mannheim:

P 533 . ! Die Gesellschaft ist aufgelöst , die
Zum Bereinsreglster Band I , O .Z .

25 . „Mannheimer Schwimm
_ _ Verein von 1900" wurde eingetragen :
Karlsruhe . P 545 Julius Müller und Daniel Müller,

In das Handelsregister 6 Band I . beide Buchdruckereibesttzer in Mann -
O Z . 26 Sette 211/12 ist zur Firma : heim sind aus dem Vorstände ausge -

Geseilschaft für Brauerei, ! schieden.
Spiritus - und Preßhefen - Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
fabrikation (vorm. G . Sinner ! Mannheim vom 3 Januar 1902 wurde
in Grünwinkel (Baden) ^Julius Müller , Buchdruckereibesttzer in

eingetragen :
Nr . 5 : Ludolf Lindemann , Grün¬

winkel , Kollektivprokuristmit der Maß¬
gabe, in Gemeinschaft mit einem Direk-
tor oder einem stellvertretenden Direk¬
tor für die Firma zu zeichnen.

Karlsruhe , den 9 . Januar 1902
Großh Amtsgericht III .

Mannheim zum Vorstand des Vereins
bestellt.

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Mannheim vom 3 . Januar 1902 wurde
dem Verein die Rechtsfähigkeit entzogen.

Mannheim, den 9 . Januar 1902 . I
Großh. Amtsgericht 1.

Kehl.
Im Handelsregister Abth . ^ O .Z . 5

wurde eingetragen : D -e Firma Lud .
, wig Trick in Stadt Kehl ist er-
, loschen.

In das Handelsregister Abth . 8
O -Z 4 wurde eingetragen : Die Firma

_ Mannheim . P 549
P -460 ? Zum Handels-Reg . Abth. 8 ., Bd . III ,O -Z 26, wurde eingetragen :

Firma Franz Molitor Nachfolger,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Mannheim.

Gegenstand des Unternehmens ist :
An> und Verkauf von Baumaterialien

CelluloscfabrikLudwtg Trick , aller Art , sowie Handel mit allen in
Ges . m . b . H . in Stadt Kehl . dos Fach einschiagenden Artikeln.

Der Gesellschaftsvertrag ist am 2 . Die Gesellschaft ist berechtigt , zu ge-
Januar 1902 abgeschlossen. Gegenstand nannten, Zwecke Immobilien und An-
des Unternehmens ist Cellulosefabri- lagen , Patente und andere Rechte zu

, kation. Das Stammkapital beträgt erwerben und zu verwerthen.
1500 000 M Aus die Stammeinlage Das Stammkapital beträgt 20 000
der Frau Agnes Trick aeb Marquardt Mark . Als Geschäftsführer ist bestellt :
entfallen ' /,, , auf die Stammetnlagcn Karl Kling, Kaufmann in Mannheim,
des Fräuleins Elisabeth Trick der Frau ! Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Clara Pohlmann geb . Trick , der Frau ' Der Gesellschaftsvertrag ist am 20.
Agnes Schmidt geb . Trick, der Frau ! Dezember 1901 festgestellt.
Anna Blum geb . Trick entfällt je */„ j Die Gesellschaft ist auf die Dauer
von folgenden Sacheinlagen : Grund - j von zehn Geschäftsjahrenabgeschlossen ;
stücke im Werth von 50000 M ., Ge- ? sie endet also am 31 . Dezember 1911 ,
bände und Maschinen in, Werth von ! doch muß die Mehrzahl der Gesell -

- 800000 M , Betriebsmoterial und Roh- j schafter spätestens am 30. Juni 1911
flösse im Werth von 200 000 M ., Kassen¬
bestand , Wechsel, Effekten im Werth
von 350 000 M . , Guthaben im Werth
von 520000 M abzüglich Krediloren-
postcn in Höhe von 4ÄOOO M . Zum
Geschäftsführer ist Hauptmann a . D .
Ludwig Schmidt in Stadt Kehl bestellt .
Gesammtprokura in der Weise , daß je
zwei Prokuristen die Firma gemein¬
schaftlich zeichnen , ist ertheilt dem tech¬
nischen Direktor vr . Gustav Hasterltk
und den Saufleuten Gustav Gschwind,
Hermann Koch und Karl Hetze! in Stadt

- Kehl. Sind mehrere Geschäftsführer
! bestellt , so wird die Firma durch zwei
- derselben oder einen Geschäftsführer

durch eingeschriebenen Brief von den ,
KündignngsrechtGebrauch u achen Er¬
folgt diese Kündigung nicht , so besteht
dir Geseüsckast auf zehn Jahre Wetter .
Dasselbe gilt , wenn nur die Minder¬
heit der Gesellschafter kündigt Den
Kündigenden find aber ihre Geschästs-
antheile wie sie die Bilanz des letzten
Geschäftsjahres ergibt , sechs Monate
nach dem durch die Kündigung veran¬
laßt« ! Ausscheiden ausznzahien , und
zwar mit 5 Proz . Zins vom Tage der
Bilanz an.

Die Gesellschaft wird durch einen
Geschäftsführer vertreten. Der Ge¬
schäftsführer ist für sich allein berrch -

Firma erloschen .
4 . Zum GesellschastsregisterBd . VII,O Z - 336, Firma Unkel und Schmidt

in Mannheim : !
Die Liquidation ist beendigt, die

Firma erloschen .
5 . Zum Gesellschastsregister Bd . VIII ,

O .Z 96, Firma L. Unkel L Cie . in
Mannheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst , die
Firma erloschen .

6 . Zum GesellschastsregisterBd . VIII ,
O Z . 192. Firma „Mayer Hockenhetmer
senior" in Mannheim :

Die Firma lautet richtig : „Mayer
Hockenhetmer sen ."

Isaak Hockenbeimer in Mannheim ist
als weiterer persönlich haftender Gesell
schafter in die Gesellschaft etngetreten.
Die diesem bisher erthetlte Prokura ist
erloschen .

7 . Zum Handelsregister , Abth. L,Bd . I , O .Z . 11 , Firma Gebr . Häßler
in Mannheim :

Die Firma ist erloschen
8 . Zum Handelsregister , Abth. ^1,Bd . I , OZ . 36 , Firma B . Transter

in Mannheim :
Die Prokura des Josef Valentin

Transter ist erloschen .
9 . Zum Handelsregister, Abtb . gl,Bd I, O .Z . 199, Firma Robert Schab

in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .
10 . Zum Handelsregister, Abth. -4,Bd . II - O .Z . 248, Firma I A . Sey¬

fried in Mannheim :
Das Geschäft ist mit der Firma von

Johann Alois Seyfried auf August
Seyfried , Kaufmann in Mannheim
übergegangen.

Die Prokura des August Seyfried
ist erloschen .

11 . Zum Handelsregister, Abth .
Bd . V O .Z . 105, Firma Heinrich Lanz ,
Mannheim :

Paul Zabel in Mannheim ist als
Etnzelprokurist bestellt.

12 . Zum Handelsregister Abth
Bd . V, O .Z . 227, Firma Jacob HirschL Söhne in Mannheim .

Max Hirsch , Kaufmann in Münchenund Kilian Nathan , Kaufmann in
Mannheim , find als persönlich haftende
Gesellschafter in die Gesellschaft einge¬
treten .

Die Prokura des Kilian Nathan ist
erloschen .

dn Kkminde Malsch
Amt Ettlingen Bahnstation .

Die Gemeinde Malsch vergibt im
Wege des öffentlichen Anqebotsverfah-
rens die Erd - und Metallarbeiter, fürdie 13 000 m lange Zu - und Ortslei -
tung in Gußröhren von 40—150 mm
Lichlweite mit den nöthigen Abgängen,5 Tbestkugeln , 60 Schiebern und 65
Hydranten. Angebote find verschlossen
und mit der Auischriit „Wa -' erleirung"
versehen, längstens bis

Donnerstag , den SS. Januar .
Vormittags S Uhr

aus dem Rathhans in Malsch ein¬
zureichen, woselbst auch die Eröffnungder Angebote startsindet . Angebolsver -
zeickn .ffe und Bedingungen können ge»
cn n posifrcie Zusendung von 2 M . vom
Gemeinderath Molsch bezogen werden,bei welchem auch die Leilungspläne
etnzusehen find . P .494 .1.

Karlsruhe, de» 3. Januar 1902.
Großh. Sulturinjpekrion Karlsruhe .

HolMferung .
Die Gr . Rheiuba « - Inspektion

Offenbnrg vergibt in öffentlicher Ver¬
dingung die freie Lieferung der zurUnterhaltung der Rheinschiffbrückenbei Freistett und Grcffern und der
Jochbrücke tei Greffern im Jahre 1902
erforderliche » Hölzer nämlich :

tanncnes Kai rholz 53 829 cdm,tanncne Flecklinge 6,0, 7,5 und 9/ )
cm stark 930 qm,

sorlenes Kantholz 1/488 cbm,
forlene Schiffsdtelen 2,7 em stark30 qm,
eichenes Kantholz 18 522 odm,
eichene Schiffsdtelen 4 em stark765 qm,
eichene Dielen 6 cm stark 10 qm .

Angebote wollen schriftlich, postsrer undmit der Aufschrift „Holzlieferung andi? Schiffsbrücken " begehen, spätestensbis P '535.1Freitag , de« 24 . Januar d. I ..Vormittags Itt Uhr
hierher eingereichl werden.

Die Lieferungsbedingungen liegenhier und bei den Brückenmeistern in
Freistett und Greffern zur Einsichtauf. Nach auswärts wird nur das
Holzverzeichniß abgegeben .

Zuschlagsfrist vier Wochen .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1902
ist zum Rheinisch-niederdeutschen Güter¬
tarif der Nachttag IX, enthaltend Aen-
derungen und Ergänzungen der Tarif¬
tabellen und der Ausnahmetartf«, aus -
gegeben worden . Nähere Aukkuirit
ertheilt das Gütertarisbureau P 590

Karlsruhe, den II . Januar 1908.
Großh. Generaldttektton.



Kammkmg für llie
GroAerzog MeilM-IllbllMinsMfi»ng.

An Beiträgen zu obiger Stiftung find weiter eingegangen: bei Herr «
Oberbürgermeister Schuetzler hier durch Herrn Bürgermeister Schmitt-
Rußheim von Einwohnern diefer Gemeinde 10V M ., Herrn GewerbelehrerWendelin Ederle S M , durch Herrn Bürgermeister Dahler -Teutschneureuthvon der genannten Gemeinde 5V M, , von der Ersten Karlsruher Parfümerie -
und Toiletteseifen-Fabrik F . Wolff L Sohn 1000 M , durch Herrn Bürger -
Meister Lacro>x-Friedr >chsthal von Einwohnern dieser Gemeinde 87 M . 70 Ps .,von Herrn Jakob Trabinger , Kaminfegermeister 3 M ., Herrn Adolf Schmieder,Fabrikant 200 M ., Herrn Prozessor vr Heimburger, 2. Vizepräsidenten der
Zweiten Kammer der Landstände 10 M . ^ bei dem Bankhaus Straus LCie . hier von H Fuchs Söhne 100 M ., Herrn vr . Mox Friedberg , Rechts¬anwalt , 25 M ., von K. W 20 M . ; bei der Reichsbaukstelle hier von HrnC . Festen, Weinhändler 5 M - bei dem Bankhaus Beit 8 . Hamburgerhier von Herrn Landgerichtsrath Siegel 20 M ., Herrn Gebetmerath von
Stoester 2V M ; bei Herr » Fester . Präsident des Katholische « Ober -
stiftuugsraths hier von ihm selbst 50 M ., von Herrn Geheimerarh Kraus25 M >: bei dem Bankhaus Ed . Koelle hier von Herrn I . L . Distelhorst,Mübelfabrikant 10 M -, von Herren Gebrüdern Leichtlin hier 100 M ., beiHerr« Oberste » z. D. Stiefbold , Borfitzeuder deS Badischen Landes-vereius vom Rotheu Kreuz hier von Herrn Gehetmerath und Ministerial¬direktor Heil 30 M . ; bei der Oberrheinische » Bank hier von Herrn Weiß2 M , Herrn Logenbeschließer Lieber 3 M , Herrn Minister'olrath Nicolai25 M ., Ungenannt 23 M . ; bei der A . Bielescld 'schen Hosbnchhandlunghier von Frl . Abegg 2 M ., Herrn Landgerichtsralh vr . Maas 20 M ., P . N.10 M, - bei der Filiale der Rheinischen Creditbank hier von HerrnGeheimerarh M . Freh , Ministerialdirektor a D ., 20 M ., Herrn S Freiherrnvon Göler, Kammerherr und Major z D . 300 M ., Herrn Minisnrialrath vr .Krems 20 M , Herrn Geheimerarh Freiherrn von Reck , Kommerherr, 25 M .,Herrn Ministerialratb Weingärrner 20 M ., Herrn Oberbaurath A . Baumann40 M ., Frau Emma Bubl Witwe 50 M , Herrn Major a . D A . Krcßmann50 M ., Herrn Obcrlandcsgerichtsrath K . May 20 M -, Herrn Geh. Oberregierungs -
ralh Ad Becherer 20 M , Herrn I . Staatsanwalt E Duffner 20 M ., Herrn Geb
Regierungsrath Föbrenbach 30 M ., Herrn Profcflor vr . B . v . Beck 50 M ., vondem badischen Amtsregistratoren Verein 30 M , von Herrn Oberbaurarh Drach20 M , Herrn Wilhelm Griesbach 10 M ., Frau St . 3 M -, Herrn Oberamt¬mann Jacob 20 M , Frau Geheimerath S . Hebttng 25 M . , Herrn Ober -
rechnungsratb Kirsch 10 M ., Herrn Obermediziualrath vr . W . Hauser 20 M .,Herrn Hofrath vr . M Dreßler 30 M , Frau Kerler 100 M . , Herrn Ober¬
landesgerichtsrath B . Betzinger 20 M , Herrn Babnverwalter W . Behrens ,Bühl 3 M . , von der Singer Co . Nkhmaschinen - Akiien - Eescllschafl 200 M .,Frau Wachs 100 M . , Herrn Bonkdirektor I . Kuhi . 50 M ., Herrn BankdirektorR . Jacobi 50 M - - bei Herrn Llarl Albiker . Marien - Apotheke hier :von ihm selbst 20 M , von Herr» Zahnarzt Gi upe 20 M -, Herren Gebrüder
Jost Nachfolger 20 M ., Fräulein Anna Bru >uer 3 M , bei Herrn Staats¬rath Generaldirektor Eisenlohr : von H ^rru Bauramb Sloiz 20 M . -zusammen 3394 M 70 Pf . Hierzu laut früherer Veröffentlichung 15 394 M .10 Pf . , demnach Gesammtsumme der bis heute dahier cingegangcncn Gelder
18 788 M . 80 Pf .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1902 .
Die Nnterkommission für de« Amtsbezirk Karlsruhe :

Der Vorsitzende : Schnetzler . P591
_ Der Schriftführer: Lacher .

Ladung .
P '564 .1 . Nr . 200. F r e i b u r g.Die Karl Steinhäuser Ehefrau,Genovefa geb . Griesbaum zu Freiburg

Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Hirsch in Freiburg klagt gegen den
Versicherungsagenten Karl Stein¬
häuser , ihren Ehemann, z . Zt . an
unbekannten Orten , früher zu Frei¬
burg in der psvchiatrtschen Klinik aufGrund unter der Behauptung , daß
der Beklagte die Klägerin, mit der er
seit dem Jahr 1889 verheirathet sei,grob mißhandelt Hobe und daß ihm
ein ehrloses Verhalten zum Borwurf
gemocht werde , sodaß der Kiägerm
die Fortsetzung der Ehe nicht zugc -
muthet werden könne mit dem Anträge
auf Scheidung der zwischen den Streit -
theilen im Februar 1889 zu Konstanz
abgeichlofsenen Ehe wcgen Verschuldens
des Beklagten unter Kostensolge .

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Fretburg auf

Mittwoch den 2. April 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

> mit der Aufforderung, einen bei dem
j gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Freiburg , den 9 Jauuar 1902.
Baader ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladmrg.

P .488 .1 Nr . 18 691 . Karlsruhe .Der Adolf Metzger , Papierwaaren -
fabrikant zu Karlsruhe , Prozeßbevoll-
mächtigter: Rechtsanwalt Otto Heins-
heimer hier, klagt gegen den Karl Hochan unbekannten Orten , früher zu Gcr-
mersheim, unter der Behauptung , daß
dieser ihm laut Abrechnung aus den
Jahren 1893 und 1894 für ihn erho
bene Kundengcldern und für solcheübernommeneGarantie 3203 M . 17 Pf .
schulde , mit dem Anträge , denselben
zur Zahlung von 3203 M . 17 Pf
nebst 4 Proz . Zins hieraus seit 21 . April1896 zu verurtheilen und das Urtheil
gegen Sicherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu erklären.

Der Klüger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Grotzh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 6 . März 1902 ,Vormittags 9 Uhr .
mir der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬lung wird dieser Auszug der Klage be-kannt gemacht .
Karlsruhe , den 30 Dezember 1901 .E . Kölblin .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladmrg.

P -481 .2 . Nr . 205 . Schopfhetm .Die Firma Karl Wormser L Cie ./
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Ladung
P 417.2. Nr . 64 292. Freibur g .

Der Gastwirth Franz Rhino in
Freiburg , Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsagent Linner daselbst , klagt
gegen den Saufmann Viktor Hegner ,
früher zu Freiburg , jetzt an unbekann¬
ten Orten abwesend , auf Grund der
Behauptung , daß ihm der Beklagteaus Kauf von Speisen und Getränken
und aus verschiedenen Darlehen zu¬sammen 300 M . schulde, mit dem An¬
träge auf kostensällige Berurtheilungdes Beklagten zur Zahlung von 300 M .
nebst 4 °/„ Zinsen vom Klagzustellungs¬
tage an durch vorläufig vollstreckbares
Urtheil.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Fretburg auf
Samstag , den 22. Februa ^ 4902,

Vormittags 9 Uhr ,
Zimmer Nr . 8.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu - !
strllung wird diefer Auszug der Klage >bekannt gemacht . i

Freiburg , den 3. Januar 1902.
Mohr ,

Gertchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts , i

Weinhandluug zu Basel — vertreten
durch Rechtsanwalt Bortisch in Lörrach— klagt gegen den Wirtb G . Metzei ,
zuletzt in Enkendorf, Gem . Wehr, wohn¬
haft gewesen , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Weinkaus, mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬bare Vrrurtheilun .-. des Beklagten zur
Zahlung von 225 M . 10 Pf . nebst 57 <>Zins seit 19 . April 1895 unter Ber -
sällung desselben in die Kosten des
Rcchtstrcits und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Schopfhetm auf
Dienstag den 11 . März 1902 ,

Nachmittags 2' /, Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Schopfhcim, den 2 . Januar 1902 .
Htllenbrand ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

P '5651 . Nr . 1527 . Karlsruhe .
Der am 15 . Dezember 1846 dahier
geborene, zuletzt dahier wohnhaft ge¬
wesene Schreiner Christian Moser
hat sich Anfangs der 1870er Jabre
unbekannt wohin entfernt und ist seit¬
dem verschollen .

Rechtsanwalt Armbruster hier hat >
Namens der Anna und des Otto
Moser , Kinder eines Bruders des
Verschollenen , gegen denselben die
Todeserklärung beantragt .

Es ergeht daher :
1 . Die Aufforderung an den Ver¬

schollenen, sich spätestens im Aufgebois-
termin zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird.

2 . Die Aufforderung an Alle , welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen zu ertheilen vermögen,
spätestens im Aufgebotstermin dem
Gerichte Anzeige zu machen .

! Der Aufgebotstermin ist bestimmt
! auf :
> Montag den 28. Juli 1902,! Vormittags 9 Uhr ,l vor Großh . Amtsgericht hielt, II . Stock,Zimmer Pr . 10 .

Karlsruhe , den 8. Januar 1902.
Thum ,

Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts .
Aufgebot .

P317 .2 . Nr . 52976 Karlsruhe .
Der am 26. Dezember 1841 zu Karls¬
ruhe , Baden, geborene und zuletzt da¬
selbst wohnhaft gewesene ledige Kauf¬
mann Josef Johann Rudolf Sey¬fried ist seit dem Jahre 1888 ver¬
schollen.

Ein Bruder desselben , Gastwirth
Ernst Seyfried , wohnhaft dahier , hat
die Todeserklärung des Verschollenen
beantragt .

Es ergeht deshalb die Aufforderung
1 an den Verschollenen , sich spätestens

im Aufgebotstermine zu melden , widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgenwird,

2 . an Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen
zu ertheilen vermögen, spätestens im
Aufgebotstermine dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Aufgebotstermiu ist bestimmt auf :
Dienstag , den 8 . Juli 1902 ,Vormittags 11 Uhr ,vor Großh Amtsgericht dahier 2 . Stock ,Zimmer Nr . 10 .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1901 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Kovkurse.
Konkurs .P ;594 Nr 1071II . Mannheim ,lieber das Vermögen des WirthsKarl Hack , Riedseldstr 73 in Mann¬

heim, wird heute Nachmittags 5 Uhrdas Konkursverfahren eröffnet.
Zum Konkursverwalter ist ernannt :

Kaufmann Friedrich Bühl er in Mann¬
heim .

Konkursforderungen find bis zum14 . Februar 1902 bet dem Gerichteanzumelden.
Zugleich wird zur Beschlußfassungüber die Wahl eines definitiven Ver¬

walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschufses und eintretenden
Falls über die in Z 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnet ?» Gegenstände auf
Freitag den 7 . Februar 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag den 21 . Februar 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Ablh. 5,
Zimmer 8, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eme zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung «uf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderteBefriedigungin Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 14. Februar 1902
Anzeige zu machen .

Mannheim, den 10 . Januar 1902 .
GerichtsschretberGr . Amtsgerichts V :

Christ .
P -955 . Nr . 408. Radolfzell .Ueber das Vermögen des Schmied-

meisters Kornelius Neidhard inArten wurde heute am 8. Januar 1902 ,Nachmittags 4 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet, da seitens mehrerer

Gläubiger entsprechender Antrag ge
stellt und der Gemeinschuldner seine
Zahlungsunfähigkeit eingeräumt hat

Herr Rechtsanwalt Bohl in Ra¬
dolfzell wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
10 . Februar 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintre¬
tenden Falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände aus
Mittwoch , den 5 . Februar 1902,

Vormittags ' /,10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 19 . Februar 1902,

Vormittags ' /,10 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder
zu leisten, auch dieVerpflichtungauserlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 12 . Februar 1902 Anzeige
zu machen .

Radolfzell, den 8. Februar 1902.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

B r u t t e l.
P506 . Nr . 426 . Offenbur g .

Die Ehefrau des Schreiners Joseph
Dtschler , Elise geb. Keller in Ot¬
tersweier , hat durch Rechtsanwalt Katzin Offenburg gegen ihren genannten
Ehemann eine Klage auf Bermögens-
absonderung bei Großh . Landgericht
dahier erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung hierüber bei der CivilkammerI
auf

Dien st ag den 11 . März 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumt, was zur Kenntnißnahme

der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.
Offenburg, den 8 . Januar 1902 .

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Kupferschmtd .

P -498 . Nr . 835. Fretburg . Das
Konkursverfahren über das Vermögendes Kupferschmieds und Installateurs
Wilhelm Schüler in Freiburg wurde
nach rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Hierselbst vom 31 . De¬
zember 1901 wieder aufgehoben.

Freiburg , den 7 . Januar 1902.Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Mohr .

P '530 . Nr . 318 . Sinsheim .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Metzgers HeinrichRahm von Hilsbach ist zur Prüfungeiner nachträglich angemeldeten Forde¬rung Termin auf
Sam st agden 25 . Januar 1902 ,Vormittags 11 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht hier bestimmtSinsheim , den 9 . Januar 1902.Der Gerichtsschretber

Kumpf ,
Amtsgerichtssekretär.

P '527 . Lörrach . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Schuhmachers August Schondel -maier von Lörrach wurde nach
rechtskräftiger Bestätigung des abge¬
schlossenen Zwangsvergleich und nachAbhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß des diesseitigen Gerichts vom30 . v . Mts . Nr . 39 571 aufgehoben.

Lörrach , den 9 . Januar 1902 .
Gerichtsschrciberet Gr . Amtsgerichts

Steinmann
P '529 . Nr . 326 . E b e r b a ch.Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen dis Kaufmanns Elias Götz ,Inhabers der Firma Lipman Götz in
Eberbach wird nach rechtskräftiger
Bestätigung des Zwangsvergleichs und
noch Vollzug der Schlußvertheilung
aufgehoben.

Eberbach, den 8 . Januar 1902 .
Großh . Amtsgericht.

»ez . König .
Dies veröffentlicht : Heinrich ,Großh . Amtsgerichtssekretär.

P '531 . Nr . 296 . W a l d s h u t.Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Waldshut vom 4. d. Mts . Nr . 296wurde die Josef Leippert EhefrauMarie Karolina geb. Strittwatter in
Thiengen für berechtigt erklärt , ihrVermögen von demjenigen ihres Ehe¬mannes, über welches das Konkurs¬
verfahren eröffnet ist, abzusondern.Dieses veröffentlicht :

Waldshut , den 6 . Januar 1902.Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts .
P -513 . Sch mich eim . In dem

Konkurse über das Vermögen der GeorgKeck Witwe, Elisabeths geb . Hiller von
Schmtcheim, soll die Schlußvertheilung
erfolgen .

Die ntchtvorberechttgten Forderungen
betragen 1664 M . 73 Pf ., die verfüg¬bare Maste beträgt 678 M . 12 Pf .

Das Schlußverzeichniß liegt auf der
Gerichtsschreiberet Großh . Amtsgerichts
Ettenheim zur Einsicht der Bethriltgten
offen .

Schmiehetm, den 8 . Januar 1902.
Der Konkursverwalter :

W . Meythaler , Rathschreiber.
Druck und Verlag der G. Braun 'schm Hofbuchdruckeretin Karlsruhe .

P -512 . Böhrenbach . Im Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
Kaufmann Berthold Schlude Witwe,Viktoria geb . Duffner in Löhrenbach,soll mit Genehmigung des Konkurs-
gcrichts die Schlußvertheilung statt-
findcn . Die hiezu verfügbare Masse be¬
trägt 12152 M . 87 Pf Zu berück¬
sichtigen find 317 M 05 Pf bevor¬
rechtigte und 16183 M . 53 Pf . nicht¬
bevorrechtigte Forderungen .

Das Schlußverzeichniß ist auf der
Gcrtchtsschretberei des Grotzh . Amts¬
gerichts Villingen zur Einficht der Be-
thciligten ntedergelegt.

Böhrenbach, den 8 . Januar 1902 .Der Konkursverwalter : F . Kuner .
P .192 .1 . Nr . 80S3 . Langenbrücken .

ZmmWnAchmmg.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Gemarkung Mtngolshrim

belegenen , im Grundbuche von Min-
golsheim zur Zeit der Eintragung des
Bersteigeruugsvermerkes auf den Na¬
men des Landwirth Wilhelm Rudolf
Eheleute eingetragenen, nachstehend be»
schriebeneu Grundstücke am
Donnerstag den 20 . Februar 1902 ,Vormittags 10 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathhause zu Mtngolsheim versteigertwerden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am28. November 1901 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigen die
Grundstücke betreffendenNachweisungen ,insbesondere der Schätzungsurkunde,ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä¬
testens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Vertheilungdes BersteigerungSerlöscs dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringsteGebot werden die Betheiligten auf
Mittwoch den 5 . Februar 1902 ,

Vormittags 10 Uhr ,in die Dtensträume des Notariats ge¬laden.
Diejenigen, welche ein der Verstei¬

gerung entgegenstehendesRecht haben,werden aufgeforderl, vor der Ertheilungdes Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizusühren, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandestritt .

Beschreibung
der zu versteigernde« Grundstücke
Grundbuch von Mtngolsheim .Band 5, Heft 15 . 49 ar 49 gmAckerland und Wiesen . . M . 1960

Band 5 , Heft 16 . 15 sr 2 gmAckerland . M . 640
Band 5 , Heft 17 . 34 ur 77 gmHosraithe mit Gebäulichkeiten im Orts¬etter, Hausgarten u . Ackerland M . 4050.
Langenbrücken , 22 . Dezember 1901 .

Großh . Notariat
als Vollstreckungsgericht

M 0 r e l l .
Strafrechtspflege.

Ladung
P -5051 . Nr . 6183Ä . Heidelberg .Der am 18 . August 1876 zu Paris

geborene , zuletzt tu Heidelberg wohn¬hafte, z . Zr . im Ausland befindlicheStudent der Rechte Christian vonSchauder wird beschuldigt , als be¬urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬gewandert zu sein .
Uebertretung gegen § 360 Nr . 3des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung desGroßh . Amtsgerichte hterseldst aufSamstag den 22. März 1902 ,V ormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬berg zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach § 472 ber
Strafprozeßordnung von dem Königl.Bezirkskommondo zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.Heidelberg, den 8. Januar 1902.

Fabian ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Ladung .
P .171 .3. Nr 17083 . Breisach .Der am 27 . Juli 1874 in Freudensteingeborene zuletzt in Breisach wohnhaft

gewesene Steinhauer Karl Jakob Jdlerwird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandertzu sein .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grotzh. Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 27. Februar 1902,Vormittags 9' /, Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtBreisach
zur Hauptverhandlung geladen.Bet unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472St .-P .-O . von dem Königlichen
Bezirkskommondo zu Frei¬
burg ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden.

Breisach, den 12 . Dezember 1901 .C . Benz ,
Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts.
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